
Werbeplanung	  FS	  2015	  



Agenda 	  	  

1.  Konsumentenverhalten	  

2.  Micro-‐	  und	  Regiomarke:ng	  
	  

3.  Posi:onierung	  
	  

4.  Ak:onsideen	  
	  

5.  Kommunika:on	  
•  Facebook 
•  NewsleDer	  
•  Website	  
•  Google	  
•  POS	  

 
 
 
 



Konsumentenverhalten	  
Früher	  war	  alles	  Besser.	  	  



Die	  Gegenwart	  ist	  sociomobil	  	  
1	  Milliarde	  Smartphones	  in	  nur	  7	  Jahren   

2,5	  Millionen	  mehr	  als	  Zahnbürsten	  





Online	  ist	  der	  neue	  Showroom	  	  
Zwischen	  den	  Vertriebskanälen	  bestehen	  intensive	  Wechselwirkungen	     



ROPO	  heißt	  ist	  der	  „neue“	  Kunde   

•  sucht	  Online	  	  
•  kauJ	  Offline	  

	  
	  

Research	  Online	  /	  Purchase	  Offline	  	  
 
 
 
 
 
 



53	  %	  der	  Internetnutzer	  recherchieren	  vor	  dem	  Kauf	  online	  



48	  %	  der	  Käufer	  recherchieren	  online,	  kaufen	  aber	  offline	  	  



Jeder	  zweite	  Kunde	  ist	  ein	  wahrer	  „MulY-‐Channeler“	  



Surfen	  mit	  mobilen	  Endgeräten	  ist	  der	  Trend   

•  43,5 % nutzen Firefox  
•  23,2 % nutzen Google Chrome  
•  19,8 % nutzen Explorer 
•  8,8 % nutzen Safari 



Alles	  für	  einen	  Kunden?	  



Drei	  Kunden	  gibt	  es	  wirklich!	  

First	  
Mover	   Adapter	   Follower	  



First	  
Mover	  

Addicted	  
to	  style	  

Trend	  is	  
the	  hero	  

Adapter	  

Fashion-‐
affin	  

Kleine	  
Anreize	  

Follower	  

Follower	  

Starke	  
Anreize	  

Drei	  SYmuli	  für	  drei	  Kunden-‐Typen	  



1.	  Es	  gibt	  3	  Zielgruppen.	  

2.	  Es	  gibt	  vier	  Saisons.	  

3.	  Die	  rich:ge	  Maßnahme	  zur	  rich:gen	  Zeit	  für	  die	  rich:gen	  Kunden.	  

Conclusio	  



Micro-‐	  und	  RegiomarkeYng	  
Jeder	  Schuss	  ein	  Treffer.	  	  



Umsatzstruktur anhand der KIS-Datenbank   



Umsatzstruktur anhand der KIS-Datenbank   



Umsatzstruktur der Neukunden   



Umsatzstruktur der Neukunden   



Umsatzstruktur nach Postleitzahlen   



Umsatzstruktur Postleitzahlen Neukunden   



Marktanteil nach Umsatz und Haushalten   



Zielplanung   
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Abschöpfung der Haushalte grafisch 



© NOW COMMUNICATION GmbH, Augsburg 

Investieren in die Zukunft 
 
 
Investitionsplanung 
•  4 % des Umsatzes in die Stammkundenaktivierung 
•  10 % des gewünschten Mehrumsatzes in die Neukundengewinnung 

 
Werbewirkungsforschung 
•  ca. 7 Kontakte notwendig 
•  „McDonalds-Strategie“ Aktionsbewerbung intensiv auf verschiedenen Kanälen 

 
 

•  Bereits jeder 10 Kunde besucht gezielt vor dem Einkauf die Website des Händlers 
•  Bereits jeder 6 Neukunde besucht gezielt vor dem Einkauf die Website des Händlers 

 
   



PosiYonierung	  
Versprechen	  vs.	  Entsprechen.	  	  



Positionierung nach Preis & Mode Grad   

Modegrad	  

Preis	  



Kommunikation entsprechend der Positionierung   



Positionierung nach Preis & Mode Grad   

Modegrad	  

Preis	  



AkYonsideen	  
Mehrwert	  stab	  Rababe	  































KommunikaYon	  
Die	  richYge	  Mischung	  macht‘s	  



Von	  Gutenberg	  zu	  Zuckerberg	  



Entwicklung	  der	  Auflagen/User	  im	  Vergleich	  
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Zur Erinnerung 
 
 
Investitionsplanung 
•  4 % des Umsatzes in die Stammkundenaktivierung 
•  10 % des gewünschten Mehrumsatzes in die Neukundengewinnung 

 
Werbewirkungsforschung 
•  ca. 7 Kontakte notwendig 
•  „McDonalds-Strategie“ Aktionsbewerbung intensiv auf verschiedenen Kanälen 

 
 

•  Bereits jeder 10 Kunde besucht gezielt vor dem Einkauf die Website des Händlers 
•  Bereits jeder 6 Neukunde besucht gezielt vor dem Einkauf die Website des Händlers 
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Kommunikationskanäle 
 
 
 
   Print	   Online/Mobile	   Out	  of	  Home	   POS	  TV/Kino	  Hörfunk	  

Mailing	   Website/	  
Landingpage	   Großflächen	  

Event	  

Spots	  Spots	  

Postwurf	  

Anzeige	  

Beilage	  

Flyer	  

Google	  Places	  
Social-‐Media	  

Banner/	  
Remarke:ng	  

Netzwerke	  
z.	  B.	  Kaufda	  

App/
NewsleDer	   City-‐Lights	  

Reiter	  

Big	  Prints	  

Koopera:on	  

Gewinnspiel	  

Gutscheine	  

Koopera:on	  

Event	  

Schaufenster	  

Banner	  
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Ein Key Visual verbindet 
 
 
 
   



21	  %	  aller	  Facebook	  User	  beenden	  Ihre	  Beziehung	  via	  Facebook	  



Der	  Konzern	  Facebook	  

•  "20% der mobilen Onlinezeit wird auf FB 
verbracht„ 
 

•  „Die Diskussion um organische 
Reichweite ist müßig, User könnte zu 
jeder Zeit 1500 Meldungen angezeigt 
bekommen. Ziel ist Relevanz!“ 
 
 



EdgeRank	  

Facebook	  News	  Feed	  Algorithums	  
	  
1.  Stärke	  der	  Beziehung	  zwischen	  Absender	  und	  Empfänger	  

	  
2.  Gewichtung	  des	  Inhalts	  nach	  Interak:on	  

	  
3.  Vergangene	  Zeit	  seit	  Veröffentlichung	  

 
 

 
 
 
 



Checkliste	  für	  einen	  erfolgreichen	  Facebook-‐Augrib	  



Damit	  klappt	  es: 



Best	  PracYce	  
InspiraYonen	  für	  Post‘s	  



InspiraYon	  



InspiraYon	  
POS	  und	  FB	  verbinden	  



InspiraYon	  
POS	  und	  FB	  verbinden	  



h"ps://de-‐de.facebook.com/Stammel.MN  

InspiraYon	  
IntegraYon	  von	  Kunden	  mit	  Anreiz	  



Zeiten zum Posten 



Häufigkeit	  der	  Posts	  

Wie	  og	  soll	  man	  posten?	  
	  
•  Nur	  wenn	  es	  Informa:onen	  für	  den	  Kunden	  gibt,	  im	  ideallfall	  mit	  

Mehrwert.	  
•  Mindestens	  1x	  pro	  Woche	  
•  Ideal	  2-‐3x	  pro	  Woche	  

	  



Gewinnspiele	  

Beispiel	  Teilnahmebedingungen	  
	  
Die	  XY	  Fanpage	  muss	  geliked	  werden.	  Das	  Gewinnspiel	  startet	  am	  XX.0X.20XX	  und	  
endet	  am	  XX.0X.20XX.	  Wir	  verlosen	  unter	  allen	  Likes	  für	  die	  XY-‐Seite	  in	  diesem	  
Zeitraum	  einen	  50-‐Euro-‐Gutschein.	  Die	  Gewinner	  werden	  auf	  Facebook	  bekannt	  
gegeben.	  Die	  Rückmeldung	  der	  Gewinner	  muss	  bis	  zum	  XX.XX.20XX	  bei	  Deschler	  in	  
der	  Maximilianstraße	  58	  in	  Mindelheim	  erfolgen,	  andernfalls	  wird	  ein/e	  neue/r	  
Gewinner/in	  gelost.	  Teilnahmeberech:gt	  sind	  Personen	  ab	  14	  Jahren.	  Minderjährige	  
dürfen	  nur	  mit	  dem	  Einverständnis	  der	  Erziehungsberech:gten	  teilnehmen	  und	  den	  
Gewinn	  entgegennehmen.	  Eine	  Barauszahlung	  ist	  nicht	  möglich.	  Der	  Rechtsweg	  ist	  
ausgeschlossen.	  Facebook	  steht	  in	  keinerlei	  Verbindung	  mit	  diesem	  Gewinnspiel!	  
	  
Alle	  rotmarkierten	  Bereiche	  müssen	  für	  die	  jeweilige	  Fanpage	  individuallisiert	  
werden.	  	  



Facebook	  Ads	  
Reichweite	  steigern	  



Wie	  viel	  Text	  darf	  das	  Bild	  in	  meiner	  Werbeanzeige	  enthalten?	  

Bilder	  in	  einer	  Werbeanzeigen	  können	  Text	  enthalten.	  Die	  Bilder	  dürfen	  jedoch	  nicht	  mehr	  als	  20	  %	  Text	  enthalten.	  Auf	  diese	  Weise	  
soll	  sichergestellt	  werden,	  dass	  die	  Nutzer	  nur	  qualita:v	  hochwer:ge	  Inhalte	  in	  ihren	  Neuigkeiten	  sehen.	  
	  
hDps://de-‐de.facebook.com/help/468870969814641	  	  	  

1.Gehe	  zur	  GiDerfunk:on.	  
	  
2.Klicke	  auf	  „Browsen“,	  um	  ein	  Bild	  hochzuladen,	  das	  du	  in	  deiner	  
Werbeanzeige	  verwenden	  möchtest.	  
	  
3.Klicke	  auf	  „Raster	  anzeigen“,	  um	  das	  Bild	  im	  5-‐x-‐5-‐Raster	  
darzustellen.	  
	  
4.Klicke	  auf	  die	  Felder,	  die	  Text	  enthalten.	  Wenn	  Text	  in	  6	  oder	  mehr	  
Feldern	  vorhanden	  ist,	  befinden	  sich	  im	  Bild	  höchstwahrscheinlich	  
mehr	  als	  20	  %	  Text,	  weshalb	  es	  für	  die	  Verwendung	  in	  einer	  
Werbeanzeige	  in	  den	  Neuigkeiten	  nicht	  zulässig	  wäre.	  
	  
5.Wenn	  dein	  Bild	  mehr	  als	  20	  %	  Text	  enthält,	  kannst	  du	  deine	  
Werbeanzeige	  bearbeiten.	  



Werbeanzeigen erstellen 

Art der Anzeige auswählen. 
Besonders interessant für den Einzelhandel: 
1.  Interaktion mit Seitenbeiträgen 
2.  In Anspruch genommene Angebote 
3.  Gefällt mir Angaben für eine Seite 
4.  Videoaufrufe 



Löning	  
Kontakt	  scham	  Nähe	  



 
 

 
Lingen/Ems  
die größte Stadt im Emsland 

Einwohnerzahl:         56.400 
Einwohner 
 
Kaufkraftkennziffer:    99,57 
(2005) 
 
Zentralität:    von 
143 

Nächste größere Städte im Umkreis von 1 Std: Münster und Osnabrück 

Standort	  

41 



Verlauf der „Gefällt mir“-Angaben während der Jubiläumsaktion 

 

 

Jubiläums-‐AkYon	  

42 



Bewerbung des Gewinnspiels auf der Fanpage von Löning Mode 

Start des Gewinnspiels: 286 „Gefällt mir“- Angaben 

 

 
43 



Bewerbung des Gewinnspiels auf der Fanpage von Trendhouse 

Start des Gewinnspiels: 10.196 Erreichte Nutzer 

	  

 44 



Posting der fünften Gewinnspielfrage auf Löning Mode 

Erhöhung der „Gefällt mir“- Angaben zu den Gewinnspielfragen um 45%  
Im Vergleich zur 1. Gewinnspielfrage 

 

 46 



Posting der neunten Gewinnspielfrage auf Löning Mode 

Erhöhung der „Gefällt mir“- Angaben zu den Gewinnspielfragen um 95% 
Im Vergleich zur 1. Gewinnspielfrage 

 

 

47 



Löning Mode: Vergleich Posting „Bewerbung des Gewinnspiel“  
mit Posting „Ende des Gewinnspiels“ 

48 



„Welcher Schuh gefällt euch am Besten“: 105.824 erreichte Nutzer 

 

 

SchuhakYon	  

50 



Schuh	  1	  und	  2,	  von	  insgesamt	  8	  Schuhen	  

	  



SchuhakYon	  

51 



Newsleber	  
Vom	  E-‐Mail-‐Fluch	  zum	  E-‐Mail-‐Mut.	  	  



79 



Fluch   

80 

hDp://de.globometer.com/internet.php  



oder Segen?   

81 

•  Durchschnittlich 216 Minuten TV-Nutzung pro Tag,  
davon 43 Minuten Werbung = ca. 80 Spots 

•  Durchschnittlich 200 Minuten Radio pro Tag, 
davon 39 Minuten Werbung = ca. 75 Spots 

 
 
 



Quelle: artegic, E-Mail-Marketing 2012, Seite 39 

82 

Welchen Teil der E-Mail lesen Sie? 



Durchschnittliche Klickrate von E-Mail-Marketing-Kampagnen in Deutschland   

83 

Quelle: BVDW, bvdw.org 

Die Klickrate ist eine Kennzahl im Bereich Internet-Marketing, welche die Anzahl der Klicks auf Werbebanner oder Sponsorenlinks im Verhältnis zu den gesamten Impressionen darstellt. Wird eine Werbung hundertmal angezeigt und 
dabei einmal angeklickt, beträgt die Klickrate 1 %. 



Welcher Betreff an Werbe-Mails wird geöffnet?   

84 



85 

Den Sie wissen was Sie tun: DISTANZHANDEL   

•  Personalisiert 
•  Zeitpunkt genau steuern  

•  Je größer die Verteilerliste desto größer der Erfolg  
•  Je häufiger Sie versenden desto größer ist der Erfolg 
•  Die Öffnungsrate zeigt nicht den Erfolg 

•  KONTAKT SCHAFFT NÄHE 
 
 



Website	  
Oder	  wie	  begrüßen	  Sie	  Ihre	  Kunden?	  



"640Kb sollten genug 
für jeden sein.„ Bill 
Gates, 1981 

"Es gibt keinen Grund dafür,  
dass jemand einen Computer  
zu Hause haben wollte.„  
Ken Olson, Präsident von 
Digital Equipment Corp., 1977 

"Ich denke, dass es einen 
Weltmarkt für vielleicht 
fünf Computer gibt.
„ Thomas Watson, CEO 
von IBM, 1943  

Unvorstellbare Möglichkeiten   

87 



 
 

Ø  e-Kommunikation ist Ihr Schaufenster im Netz. 
 

Ø  e-Kommunikation ist Ihre On-Line-Ladentheke. 
 

Ø  e-Kommunikation ist ein Bestandteil des Visual Merchandising.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Website ist Ihr Showroom im Netz   

88 



•  Fehlerfreie, aktuelle Programmierung 
•  Responsive Design der Website   
•  Usabilty-Forschung berücksichtigen 
•  Suchmaschinen-Optimierung 

•  Inhalte zahlen sich aus, Content = König 
•  Aktualität ist Pflicht für Kunden und Google  
•  Verknüpfung mit den relevanten Social-Media-Kanälen 
•  Integration aller Werbemaßnahmen in die e-Communication 
•  Anreize geben z. B. Zugaben, Rabatte, Serviceleistungen … 

 
 

Schritte zum Erfolg   

89 



90 

Beispiele   

 
www.juhasz.de 
 

 
 
http://www.mode-loening.de/ 
 
 
 
 

 
http://www.zartherb-aichach.de/  

 
http://www.modehaus-schild.de/  

Juhasz 
•  500 Besucher je Monat 
•  700 Google-Suchanfragen = 700 Snippet-Werbeeinblendungen 

Häufigstes Keyword: Juhasz, Juhasz Bad Reichenhall, Juhasz Öffnungszeiten 
 
 



•  Leichte Bedienung 
•  SEO Out of the Box 
•  Upgrade mit nur einem Klick 
•  Unabhängigkeit 
•  Design ist in vielen Bereichen von Inhalt getrennt 
•  Fortlaufende Kompatibilität 
•  Sicherheit 
•  Günstiges Hosting ohne Probleme 
•  Ausgereifte Rechtevergabe 

 
 

Do it yourself: WordPress als Content-Management-System   

91 



Google	  
Die	  Datenkrake	  -‐	  der	  Chef	  im	  Netz.	  	  



Google verteilt die 1A-Lagen   

93 



Google als Informationsportal   

94 



Remarketing mit dem Google Displaynetzwerk 

95 



POS	  
Zum	  berühren	  verführen.	  	  



97 

Mehrwert durch Interaktion 



98 

Neue Herausforderungen brauchen neue  Wege 



99 

Store-Konzept und Produktplatzierung 



100 

Retail-Analytics 



101 

iBeacons 
•  Mit Beacon “im Vorbeigehen” bezahlen  

 
•  Push Notification für den Kunden 

 
•  Indoor-Navigation mit Beacons 
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Vorteile des „360°Marketings“ 
 
 
 
   

1.  Alle Maßnahmen sind aufeinander abgestimmt 

2.  Begrenzter Aktionszeitraum 
 

3.  Starke Werbewirkung dank zentralem Handlungsaufruf – „Call to Action“ 
 

4.  Hoher Werbedruck durch Nutzung verschiedener Kommunikationskanäle 

5.  Erhöhung der Kundenfrequenz 
 

6.  Steigerung des Umsatz 
 

7.  Gezieltes gewinnen von Neukunden durch den Einsatz von z. B. Postwurfsendung 
 

8.  Stärkung der Kundenbindung und der Sympathie durch Mehrwerte 
 

9.  Aktualisierung und Ausbau Ihrer Kundenkartei 

10.  Detailliertes Controlling der Aktion möglich 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unter Hinweis auf §§ 1 und §§ 18 UWG dürfen die in der Präsentation enthaltenen Entwurfsmuster und Ideen ohne unser schriftliches Einverständnis weder ganz noch teilweise kopiert, vervielfältigt, gewerblich genutzt oder Dritten zur 
Verfügung gestellt werden.  
 
Dieses Angebot der NOW Communication GmbH, 86199 Augsburg erfolgt freibleibend. 
Alle Preise gelten zuzüglich der ges. MwSt., Künstlersozialkasse und anfallenden Fracht- und Portokosten. Dieser Kostenvoranschlag ist vorläufig, die finalen Kosten sind abhängig vom Endbriefing und der Kundenentscheidung. 
 

Herzlichen Dank 


